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Ein anregender Auftakt zur Reihe der Kaufbeurer Blasiuskonzerte war der Auftritt von Mitgliedern des Salzburger Ensembles

„Spirit of Musicke“. Unser Bild zeigt: (von links) Gabriele Ruhland, Veronika Braß und Maria Loos. Foto: Harald Langer

„Concert Royal“
spielt Raritäten

Kaufbeuren Ganz der historischen
Aufführungspraxis verpflichtet ist
die zum dritten Mal in Kaufbeuren
stattfindende Konzertreihe der
„Blasiuskonzerte“. Am Sonntag, 7.
August, gastiert das Ensemble
„Concert Royal“ um 17 Uhr in der
Blasiuskirche. Die Aufführung von
Bläsermusik des 18. Jahrhunderts
mit dem originalen Instrumentari-
um der jeweiligen Epochen und
Länder ist das Hauptanliegen dieses
von der Kölner Oboistin Karla
Schröter 1987 ins Leben gerufene
Spezialistenensembles. „Concert
Royal“ bemüht sich ständig, Hand-
schriften oder Erstdrucke „neuer“
Werke, die seit dem 18. Jahrhundert
nicht mehr zur Aufführung gekom-
men sind, in Archiven und Biblio-
theken ausfindig zu machen, um sie
wieder zum Erklingen zu bringen.
In Kaufbeuren kommt das Duopro-
gramm der Gruppe mit Barockoboe
(Karla Schröter) und Cembalo (Ha-
rald Hoeren) zur Aufführung, das
Werke von Händel, Weiss, Babell
und anderen umfasst. (az)

O Karten gibt es an der Tageskasse so-
wie im Vorverkauf beim Musikhaus
Pianofactum in der Kaufbeurer Schmied-
gasse.
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Gemälde von
Oliver Kromm
Der Kaufbeurer Künstler Oliver
Kromm, der kürzlich den Kunst-
preis der Stadt Kempten erhalten
hat (wir berichteten), stellt derzeit
auch in seiner Heimatstadt aus: zum
einen in den Räumen der Brun-
nen-Apotheke und in den benach-
barten Räumen der Praxis Dr. Le-
derle in der Kaiser-Max-Straße 25.
Dort sind Impressionen aus Afrika
und von den Indianern Nordameri-
kas zu sehen. Während die Aus-
stellung in der Apotheke zu den üb-
lichen Öffnungszeiten zugänglich
ist, sind die Praxisräume das nächste
Mal am Samstag, 6. August, von 10
bis 13 Uhr geöffnet.

Eine weitere Ausstellung mit
Kromm-Bildern unter dem Titel
„Der Wolf im Mann“ ist im Café
„Jedermanns“ (Ludwigstraße 17)
zu sehen.

Sommerkonzert
mit „Sir Moro“

Görwangs Die Reihe der Sommer-
konzerte in der Wallfahrtskirche St.
Alban in Görwangs bei Aitrang geht
am Sonntag, 7. August, weiter. Um
15 Uhr spielt das Ensemble „Sir
Moro“, das der in Günzach gebore-
ne und in Wuppertal wirkende Or-
ganist und Chorregent Roland Dop-
fer leitet. Die inzwischen mehrfach
diplomierten Musiker interpretie-
ren sakrale Kammermusik des 17.
und 18. Jahrhunderts. Auch die Or-
gel der Kirche wird bei diesem Kon-
zert erklingen.

Der Eintritt ist frei, um Spenden
wird gebeten. (az)

LINDENBERG

„Christy & Emily“ aus
New York im „Hirsch“
Am kommenden Sonntag, 7. Au-
gust, ist Besuch aus Amerika zu
Gast im „Hirsch“ in Lindenberg bei
Buchloe. „Christy & Emily“ ma-
chen ab circa 20.30 Uhr Musik. Den
Kern von „Christy & Emily“ bil-
den zwar die beiden in New York le-
benden Musikerinnen Christy Ed-
wards und Emily Manzo. Aber die
unzähligen auf ihrem neuen Al-
bum „No Rest“ verwendeten In-
strumente zwischen Violine bis Vi-
brafon wurden von den unter-
schiedlichsten Menschen zwischen
New York und dem oberschwäbi-
schen Örtchen Scheer bedient. Mit
ihrer melancholisch-depressiven
Musik erinnern sie nicht nur an die
aktuellen Platten von Essie Jain oder
Alexander Tucker, besonders
scheinen sie sich mit ihrem Am-
bient-Post-Folk-Rock an den zwi-
schen den 1950er und 1970er Jahren
erfolgreichen New Yorker Singer-
songwritern orientiert zu haben.

O Karten gibt es an der Abendkasse.

Umso gelöster ging es gegen Ende
zu. Die Sonate G-Dur von Giuseppe
Sammartini (1695 bis 1750) begann
mit einem locker fließenden Andan-
te im Siciliano-Rhythmus. Den Al-
legro-Teil nutzte das gesamte Trio
zu einem eindrucksvollen „Sprint“,
ohne dass deshalb das Zusammen-
spiel darunter litt. So gab es nach
dem abschließenden Menuett sehr
freundlichen Beifall von den Zuhö-
rern.

Cembalist war ein berühmter Hän-
del-Zeitgenosse und leitete von sei-
nem Instrument aus zahlreiche
Opernaufführungen des Hallensers.

Anna Amalie, Prinzessin von
Preußen (1723 bis 1787) hat sich
ebenso wie ihr Bruder Friedrich der
Große einige kompositorische Meri-
ten erworben. In ihrer Sonate in
F-Dur für Flöte und Generalbass
präsentierte sich Maria Loos mit
butterweicher Tongebung.

Zweifellos das sperrigste Stück
des Konzerts war Bachs „Ricercar a
3“ aus dem „Musikalischen Opfer“.
Veronika Braß spielte die oft un-
sanglichen Melodiesprünge mit ei-
ner gehörigen Portion Expressivität.

den. Die Sonate besteht aus sieben
recht kurzen Sätzen in zumeist
schnellem Tempo. Zwei langsame,
mit „Adagio“ überschriebene Teile
gaben Flötistin Maria Loos Gele-
genheit zu expressiv gestalteten Ko-
loraturen.

In den „Variations on a Ground“,
einer Art Chaconne, von Christo-
pher Sampson (1605 bis 1669) wur-
de ein von Gabriela Ruhland kräftig
intoniertes Gambenthema auf
höchst kreative Art thematisch ver-
ändert. Veronika Braß am Cembalo
stand mit ihrem äußerst flüssigen
Spiel im Mittelpunkt der Sonate II
in g-Moll (op. 1) von William Ba-
bell. Der nur 33 Jahre alt gewordene

VON JOACHIM BUCH

Kaufbeuren Vor gut gefüllten Reihen
begann der diesjährige Zyklus der
sommerlichen Blasiuskonzerte in
Kaufbeuren. Mit ihrem Programm
„His and Hers“ boten drei Mitglie-
der des Salzburger Quartetts „Spirit
of Musicke“ auf zum Teil hoch vir-
tuose Weise Musik von Komponis-
ten des Barock dar.

Den Anfang macht die Sonata XII
in d-Moll für Flauto dolce und Ge-
neralbass aus dem Opus 16 von Isa-
bella Leonarda (1620 bis 1704). Die
aus Norditalien stammende Nonne
und Komponistin war die erste ihrer
Zunft, deren Noten gedruckt wur-

Sperriger Bach, lockerer Sammartini
Blasiuskonzerte Mitglieder von „Spirit of Musicke“ bieten bemerkenswertes Barock-Programm

mit vielen virtuosen Passagen – Gut besuchter Auftakt der Kaufbeurer Originalklang-Reihe

Gut ausgerüstete
Stadtteildetektive

Pädagogik Schüler der Gustav-Leutelt-Schule
erkunden mit neuem „Museumsrucksack“

die Neugablonzer Geschichte
Kaufbeuren „Stadtteildetektive un-
terwegs“, so war ein Kooperations-
projekt zwischen dem Stadtmuseum
Kaufbeuren und der Klasse 5a der
Gustav-Leutelt-Schule in Neugab-
lonz betitelt. Ziel war es, dass sich
die Jugendlichen mit ihrem Stadtteil
und seiner Geschichte auseinander-
setzen und reflektieren, was Neug-
ablonz zu einem besonderen Ort
macht.

Die beiden Museumspädagogin-
nen Miriam Hannig und Andrea
Gerhards besuchten die Schüler an
sechs Vormittagen in der Schule, um
mit ihnen gemeinsam die junge Ver-
gangenheit von Neugablonz näher
zu erforschen. Im Gepäck hatten die
beiden Museumsmitarbeiterinnen,
den neu konzipierten „Museums-
rucksack“ des Kaufbeurer Stadtmu-
seums, zur Stadtteilgeschichte von
Neugablonz. Dieses „mobile Ideen-
paket“ kann von interessierten
Lehrkräften ab dem Schuljahr
2011/2012 ausgeliehen werden, so
Dr. Astrid Pellengahr, die Leiterin
des Stadtmuseums, bei der Vorstel-
lung des „Museumsrucksacks“.
Dieser enthält Arbeitsaufträge sowie
eine Zusammenstellung von Quellen
und Materialien für das praktische
Arbeiten, die bereits für Grund-
schüler geeignet sind. Unter ande-
rem beinhaltet der Rucksack repro-
duzierte Postkarten und Fotografien
mit Ansichten der Städte Kaufbeu-
ren und Gablonz an der Neiße sowie
Berichte von Zeitzeugen.

Geforscht wurde von der 5a je-
doch nicht nur im Klassenzimmer,
auch auf einer Exkursion durch
Neugablonz erkundeten die Schüler
Bunkerüberreste und andere Spuren
aus der Vergangenheit. Im Iserge-
birgs-Museum konnten weitere ge-

schichtliche Quellen genau betrach-
tet werden.

Die Schüler hielten ihre Fragen,
Ideen und Forschungsergebnisse
selbstständig fest. So entstanden in-
dividuelle Forscherhefte zum Stadt-
teil Neugablonz, die die persönli-
chen Interessen des jeweiligen Kin-
des widerspiegeln. Ferner berei-
chern die gesammelten Quellen und
zusammengetragenen Materialien
wiederum den „Museumsruck-
sack“.

Das Projekt „Stadtteildetektive
unterwegs“ wurde im Zuge des Pro-
gramms „Toleranz fördern – Kom-
petenz stärken“ vom Bundesfamili-
enministerium unterstützt. Mit der
Zusammenarbeit zwischen dem
Stadtmuseum und der Gustav-Leu-
telt-Schule wurde zudem an das ge-
meinsame Projekt zur „zeitgenössi-
schen Jugendkultur Kaufbeurens“
aus dem Jahr 2010 angeknüpft. (az)

O Informationen zum „Museumsruck-
sack“ und weiteren museumspädago-
gischen Angeboten des Stadtmuseums
gibt es im Internet unter:

I www.stadtmuseum-kaufbeuren.de

Auch Postkarten nutzten die Schüler als

historische Quellen. Foto: Stadtmuseum
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Nachwuchsfotografen
stellen im „Ruby Soho“ aus
Im Kaufbeurer „Ruby Soho“ in der
Ludwigstraße sind demnächst
wieder neue Bilder von Nachwuchs-
fotografen zu sehen. Der Skater-
shop hatte im Mai einen Wettbe-
werb ausgeschrieben und den ers-
ten Teil der eingesendeten Arbeiten
ausgestellt. Nun läuft Teil zwei der
Ausstellung mit Sven Gleixner,
Klaus Menhofer und Oliver Mo-
dosch. Eröffnung ist am Samstag, 6.
August, ab 13 Uhr an. Zudem gibt
es auf der Internetseite von „Ruby
Soho“ auch ein Video und Fotos
von dem Benefizkonzert „Ska-
te’n’Open Air“, das Anfang Juni
von der Skaterjugend im Wertach-
park veranstaltet wurde. (fro)

I www.rubysoho.de
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Immer bergauf
zum größten Erfolg

Radsport Klaus Gebhardt wird in der
Seniorenklasse IV Sechster bei „Deutscher“

Kaufbeuren Bei den deutschen Berg-
meisterschaften der Radrennfahrer
in Urnau (Deggenhausertal/Baden-
Württemberg) erreichte Klaus Geb-
hardt vom Rad-Club Kaufbeuren
(RCK) seinen bisher größten Erfolg
als Lizenzfahrer. In der Senioren-
klasse IV wurde er Sechster.

Der Meister über die Strecke mit
8,3 Kilometern und 360 Höhenme-
tern wurde zum ersten Mal nach der
aus dem nordischen Skisport be-
kannten Gundersen-Methode er-
mittelt. Das heißt, zuerst wurden in
der Qualifikation hinauf auf den 837
Meter hohen Berg „Höchsten“ die
30 Zeitschnellsten ermittelt. Diese
mussten dann das eigentliche Ren-
nen nach den Abständen der Quali-

fikation noch einmal in Angriff neh-
men. Klaus Gebhardt (Jahrgang
1950) teilte sich seine Kräfte dabei
sehr gut ein. Nach der Qualifikation
lag er auf dem sechsten Platz. Diese
tolle Platzierung ließ er sich auch
beim zweiten Mal hinauf nicht mehr
nehmen und freute sich über den
sechsten Gesamtrang.

Ähnlich gut war es schon beim
Rad-Marathon im Tannheimer Tal
gelaufen. Über 130 Kilometer mit
930 Höhenmetern landete Gebhardt
in der Klasse Masters II auf dem
siebten Platz mit 3:28:49,76 Stun-
den. Ebenfalls gut in Form war Ver-
einskollege Torben Lüttschwager.
In der Klasse Masters I schaffte er in
3:21:02,61 Stunden Platz 17. (az)

Zufrieden: Klaus Gebhardt vom RC Kaufbeuren wurde bei der deutschen Meister-

schaft Sechster. Foto: RCK

FRAUENFUSSBALL

SVK siegt im ersten Test
mit 3:1 gegen Pfersee
Die Bayernliga-Frauen der SpVgg
Kaufbeuren haben in ihrem ersten
Testspiel der Vorbereitung gleich
einen Sieg gelandet. Das Team von
Cheftrainer Martin Prediger ge-
wann die Partie beim Bayernliga-
Absteiger TSV Pfersee-Augsburg
mit 3:1 (2:0). Trainer Martin Pre-
diger: „Die Mannschaft spielte sich
viele Chancen heraus. Wir hätten
noch einige Tore mehr machen kön-
nen.“ Erst am Sonntag muss die
SVK wieder ran. Dann trifft das
Bayernliga-Team zu Hause auf
den württembergischen Regionalli-
gisten SV Weinberg. Zeitgleich
bestreitet die zweite Frauenmann-
schaft unter Co-Trainer Musa Ates
ebenfalls gegen das Bezirksoberliga-
Team des SV Weinberg ihr erstes
Testspiel. (gru)

Mit zwei bayerischen Meis-
tertiteln, acht Medaillen und
der erfolgreichsten Bilanz der
vergangenen acht Jahre been-
deten die Schwimmer des
Teams Buron Kaufbeuren
ihre Saison bei den bayeri-
schen Jahrgangsmeisterschaf-
ten im Regensburger West-
bad. Besonders schnell waren
(von links): Johanna Ottner,
Alexander Harder und Sophie
Ottner. (ded)

Schnell unterwegs

zirksliga starten werden. Das
Bild zeigt (erste Reihe von links):
Lucille Jüngling, Lara Kracker,
Dorothee Rauch, Antonia Britz-
ger, Juliane Unsin; (zweite Reihe
von links): Gina Lipp, Regina
Miller, Emilia Daum, Selina Kra-
cker, Lucia Frank, Lisa Stuhler;
(ganz hinten von links): Traine-
rinnen Kathrin Schricker und Pia
Niedoba Text/Foto: Köpf

Mit großer Freude nahmen die
Jugend-11-Spielerinnen des SVO
Germaringen ihren Siegerpokal
entgegen. Mit einer beachtlichen
Korbdifferenz von 48:15 und 29
Punkten sicherten sich die Jüngs-
ten der Abteilung den ersten
Platz in der Kreisliga Süd. Trai-
nerin Kathrin Schricker freut
sich schon auf die Hallenrunde,
in der die Mädchen in der Be-

Jugend 11 des SVO ist Meister


